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Gregor Etzelmüller 

Art. Dogmatik/ Glaubenslehre 

Dogmatik ist die kritische Darstellung des Inhalts des christlichen Glaubens aus der 

Perspektive des Glaubens selbst. Insofern lässt sich Dogmatik mit Friedrich Schleiermacher 

als Glaubenslehre bezeichnen. Da die Glaubenslehre den christlichen Glauben „nach den 

Grundsätzen der evangelischen Kirche im Zusammenhang“ darstellt (Schleiermacher), ist sie 

kirchliche Wissenschaft (Karl Barth). In der Dogmatik fragt die Kirche danach, ob ihr Reden 

von Gott dem Inhalt ihrer Rede, nämlich dem sich in Jesus Christus offenbarenden Gott, 

selbst entspricht. Deshalb dient die Dogmatik nicht nur der Verfestigung des Erkannten, 

sondern auch der kritischen Korrektur des vermeintlich Erkannten und in diesem Sinne der 

konstruktiven Fortschreibung der eigenen Glaubenstradition. Diese vollzieht sich im Dialog 

mit den fundierenden biblischen Überlieferungen (Biblische Theologie), der Dogmen- und 

Theologiegeschichte, in Bearbeitung gegenwärtiger Erfahrungsfelder und in der kritischen 

Aneignung außertheologischer Theorien. 

Literatur: Friedrich Schleiermacher, Der christliche Glaube nach den Grundsätzen der 

evangelischen Kirche im Zusammenhange dargestellt. Zweite Auflage (1830/31). Erster und 

zweiter Band, hg. von Rolf Schäfer, Berlin/ New York: de Gruyter 2008; Karl Barth, Die 

Kirchliche Dogmatik, Band I/1 – IV/3, München/Zollikon/Zollikon-Zürich: 

Kaiser/Evangelischer Verlag 1932-1959. 

Gregor Etzelmüller 
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